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VORSCHLÄGE

Der Ausschuss für regionale Entwicklung ersucht den federführenden Ausschuss für Verkehr 
und Fremdenverkehr, folgende Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu übernehmen:

1. erinnert die EU an die Notwendigkeit, eine echte gemeinsame Transportpolitik zu 
schaffen, die den Transportbedarf aller Regionen berücksichtigt und fordert, die 
Mitgliedstaaten auf, sicherzustellen, dass der Modellmix die Bemühungen der EU um eine 
nachhaltigere Mobilität deutlich widerspiegelt;

2. ist der Auffassung, dass eine europäische Transporttechnologie, die kohärent und effizient 
sein will, mit der EU Strategie 2020 (COM(2010)2020) und den Reduktionszielen 1990 -
aber ebenso vollständig mit dem Weißbuch: „Fahrplan zu einem einheitlichen 
europäischen Verkehrsraum – Hin zu einem wettbewerbsorientierten und 
ressourcenschonenden Verkehr“ (COM(2011)0144) - in Einklang stehen muss, vor allem 
in den Bereichen territorialer Zusammenhalt und ausgewogene Entwicklung; sie sollte 
außerdem die Verringerung von Energieverbrauch, Verkehrslärm, Luftbelastung und 
Treibhausgasemissionen bis jeweils 2020, 2030 und 2050 ermöglichen;

3. betont, dass diese Strategie auf ein integratives Modell gestützten sein sollte, bei dem inter 
regionalen Verbindungen und fehlenden grenzüberschreitenden Verbindungen höchste 
Priorität beigemessen wird, und bei dem innovative Lösungen für multimodale 
Verkehrsverbindungen dazu beitragen, die Disparitäten zwischen den Regionen zu 
verringern und den territorialen Zusammenhalt zu verbessern; 

4. ist der Auffassung, dass alle europäischen Regionen und ihre jeweiligen 
Arbeitskräftepools in den Genuss einer solchen Strategie kommen sollten, und betont die 
Notwendigkeit, regionalen Besonderheiten und Potenzialen angemessen Rechnung zu 
tragen, vor allem bei der Entwicklung sauberer Verkehrsträger; 

5. hält daran fest, dass Investitionen im Rahmen der EU- Strukturfonds und 
Investitionsfonds eine große Hilfe bei der Entwicklung intelligenter Spezialisierungen für 
nachhaltige Mobilität sein können;

6. erinnert in diesem Zusammenhang daran, dass eine Strategie für innovative Technologie 
so ausgestaltet werden muss, dass die besonderen Gegebenheiten in einigen Gebieten, in 
denen eine pauschale Lösung nicht greifen würde, besonders berücksichtigt werden; ist 
daher beispielsweise der Auffassung, dass Inseln, Bergregionen und Regionen mit sehr 
geringer Bevölkerungsdichte eine ganz spezifische Art von Potenzial bergen, das 
angemessene und innovative Mobilitätslösungen auf den Plan ruft;

7. betont, dass eine weitere Vereinfachung der Verwaltungsverfahren für die Finanzierung 
von Forschung und Innovation auf nationaler, regionaler, lokaler und 
grenzüberschreitender Ebene notwendig ist, um einen klaren und transparenten 
Rechtsrahmen zu schaffen;

8. ermutigt die Kommission, sich nicht allein auf das Verkehrswesen in Stadtgebieten zu 
konzentrieren sondern Mobilität in allen Regionen zu garantieren, vor allem in den am 
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meisten benachteiligten den Regionen, weil dies den Interessen eines integrativen 
territorialen ein Zusammenhalts am besten dient; 

9. begrüßt den Vorschlag der Kommission über die Einführung eines Monitoring- und 
Informationssystems für Forschung und Innovation im Verkehrsbereich (TRIMIS); 
unterstreicht, wie wichtig ein regelmäßiger, freier, einfach zugänglicher und verlässlicher 
Informationsfluss für Politiker und Entscheidungsträger auf regionaler Ebene ist; 
bedauert, dass es bis heute sehr schwierig ist, Zugang zu Informationen, über EU–
Finanzierungen für Transportprojekte zu erhalten;


